
18 Jahre, Friedrich-Schiller-Gymnasium

Philipp Gleich

„Fußball ist mein Lieblingssport. Ich habe
zwar noch nie im Verein gekickt, spiele aber
sehr viel in meiner Freizeit. Tennis spiel’
ich zwar auch, wenn ich aber wählen müss-
te, würd’ ich mich klar für Fußball entschei-
den. Das Austragungsland der WM, Brasi-
lien, spricht mich sehr an. Jetzt, nach mei-
nem Abi, kann ich mir auch gut vorstellen, 
da hinzugehen. Mir gefällt einfach die Men-
talität dort und die lässige Lebensart. 
Durch diese ganzen Militäreinsätze zuletzt
ist ja eine mehr oder weniger starke Kritik 
an der WM aufgekommen. Ich kann das
zwar verstehen, aber ich denke, es wird der
Wirtschaft in diesem Zeitraum auch gut-
tun. Die WM schaue ich trotz der Kritik
und werde natürlich mit Deutschland mit-
fiebern, obwohl es, glaub’ ich, schwer wird.“

Noch 6 Tage bis zur WM

Der Seriensieger fast als Außenseiter

N
ach Jahren der Dominanz haben
sie die Qualifikationsturniere dies-
mal nur zerzaust überstanden. Die

Ü-35-Senioren des TSV Schmiden sind ge-
rade so noch angekommen bei ihren Titel-
kämpfen: bei den deutschen Meisterschaf-
ten an Pfingsten, diesmal in Minden. Es 
wird zusehends schwieriger für die Serien-

sieger, ihr hohes
Niveau zu halten. Stje-
pan Masic, bei allen
sechs Titeln seit dem
Jahr 2008 am Start,
hat nach einer Schul-
teroperation in dieser
Saison noch nicht mit-
gespielt. Er fehlt in
Minden ebenso noch
verletzt wie der eine
oder andere Bekannte,

der eine oder andere Kandidat. Michael 
Dornheim. Robert Jetschina. Auch Silves-
ter Schneidt. Und Robert Mader fährt we-
gen seines Knieschadens bloß als Fan mit. 

Die beim TSV Schmiden vereinte Aus-
wahl wird nach sechs nationalen Erfolgen
vielleicht ja mal als Außenseiter zur End-

runde an Pfingsten fahren, keinesfalls aber
aussichtslos. Noch immer sind gute Spieler
im Team. Zum Beispiel Thorsten Schoen.
Der 41-jährige Banker aus Nordhorn war 
mal ein Weltklasse-Beacher. In dieser Frei-
luft-Saison hat er an der Seite von Malte
Stiel spontan wieder mitgemischt, weil sich
dessen Partner Philipp Arne Bergmann den
rechten Daumen gebrochen hatte. Und
Thorsten Schoen gewann bei der Gelegen-
heit unter den Jungen mit Malte Stiel ge-
schwind mal ein Turnier in Hannover. 

Unter den Älteren war der 1,98-Meter-
Angreifer unlängst eigens zu einem Qualifi-
kationsturnier für die Zweiten der Regio-
nalmeisterschaften aus der fernen Heimat
angereist, um in Schmiden dann krachend 
zum Erfolg beizutragen. Mit Leuten wie
Thorsten Schoen und dem Beach-Bundes-
trainer Jörg Ahmann ist der TSV Schmiden
an Pfingsten trotz aller Rückschläge im 
Zweifel halt doch wieder konkurrenzfähig.
Zumal die beiden ganz gute Kontakte im
Volleyball-Land haben. Andreas Klimm,
Zuspieler beim Regionalligisten FC Schüt-
torf II, und Christian Grapentin, Diagonal-
angreifer beim Drittligisten SV Warne-

münde, werden den Meister am Samstag
und am Sonntag in Minden verstärken. Zu-
dem, ein gutes Omen, ist Marc Blaich im-
mer noch dabei. Der ehemalige Erstliga-Dy-
namo des SV Fellbach will trotz einer Reihe
von Schadstellen im Körper, die den satten 
Schmetterhieb nicht wirklich ratsam er-
scheinen lassen, ebenso wie Jörg Ahmann 
zum siebten Mal den Titel. „Es kommt auch
darauf an, wie lange beim Marc der Rücken
hält“, sagt der Trainer Karl-Heinz Striegel,
der mit insgesamt zehn Akteuren zur wie-
derholten Titelverteidigung antreten wird. 

Auch die Ü-37-Volleyballerinnen des
TSV Schmiden gehören bei den Titelkämp-
fen an Pfingsten zu den Stammgästen. Sie
haben sich bereits zum zwölften Mal ohne 
Unterlass für die deutschen Senioren-
Meisterschaften qualifiziert. Im Vorjahr in 
Berlin kamen sie auf den vierten Platz. Da-
vor hatten sie auch schon zweimal, 2003 in
Essen und 2005 in Norderstedt, den zwei-
ten Platz erobert und zweimal, 2008 in
Leipzig und 2112 in Ulm, Rang drei. Andrea
Ahmann (private Pläne) wird diesmal nicht
dabei sein. Dafür erstmals die jetzt 38-jäh-
rige Anja Lüders aus dem Drittliga-Team
des TSV. Und dazu ein kleines Häuflein von
Spielerinnen, das schon sehr lange in dieser
Altersklasse unter den Besten mitmischt.
Wie Christiane Behrendt, die zum zwölften
Mal nacheinander am Start sein wird. 

Volleyball Die Schmidener Routiniers wollen erneut den nationalen Titel. 
TSV-Seniorinnen starten mit kleinem Häuflein. Von Thomas Rennet

A
m Bundesstützpunkt der Rhythmi-
schen Sportgymnastik in Schmiden
trainieren die besten deutschen

Athletinnen dieser Sportart. In der Trai-
ningshalle des Premium-Leistungszent-
rums sind Talente aus dem ganzen Land 
versammelt. Die Titel bei nationalen Meis-
terschaften gehen sowohl in der Meister-
klasse als auch bei den Juniorinnen in der 
Regel an Starterinnen aus Schmiden.

Beim Bundesfinale der Schülerleis-
tungsklasse (SLK), das am Samstag und
Sonntag in Düsseldorf ausgetragen wird, ist
das noch ein bisschen anders. In dieser Al-
tersstufe – also bei den Zehn- bis Zwölfjäh-
rigen – gibt es auch anderswo sehr begabte 
Mädchen, die teilweise später nach Schmi-
den kommen oder teilweise auch aufhören,
weil es bei ihnen vor Ort keine adäquaten
Voraussetzungen für Spitzensport auf fort-
geschrittenem Niveau gibt. „In der Schü-
lerleistungsklasse ist alles offener, weil die
Leistungsdichte bun-
desweit höher ist. Es
gibt viele hoch quali-
fizierte Trainerinnen
bei Vereinen in ganz
Deutschland“, sagt
der 45-jährige Schmi-
dener Stützpunktlei-
ter Thomas Schütte.
Vergangenes Jahr ge-
wannen seine Schützlinge in den drei SLK-
Altersklassen 12, 11 und 10 in Bremen trotz-
dem stolze zwölf von 13 Wettbewerben.

Diese Bilanz ist natürlich schwer zu top-
pen, zumal heuer in Düsseldorf „nur“ fünf
Teilnehmerinnen aus Schmiden statt wie 
2013 sieben am Start sind. Sie dürften aber
allesamt ganz gute Rollen spielen. Die 
württembergische Meisterin Alica Pere-
sunchak tritt als klare Favoritin in der SLK
12 (Jahrgang 2002) an. „Sie hat schon den
Anspruch auf einen Treppchenplatz – si-
cher auch auf den ganz oben“, sagt Thomas
Schütte. Vergangenes Jahr deklassierte Ali-
ca Peresunchak in der SLK 11 ihre 47 Kon-
kurrentinnen und holte ungefährdet alle 
vier Titel. Diesmal darf sich in jener Alters-
klasse Emeli Erbes, die SLK-10-Vorjahres-
siegerin, Hoffnungen auf den ersten Platz
machen. Gleiches gilt für ihre Schmidener
Trainingspartnerin Anastasiia Onyshchuk,
die bei den württembergischen Meister-
schaften im März in Ötlingen hinter ihr in
der SLK 11 Zweite wurde. Die Ukrainerin
besitzt zwar keinen deutschen Pass, in der
Schülerleistungsklasse darf sie aber den-
noch um die Titel kämpfen, weil sie in
Deutschland zu Hause ist (bei den Junio-
rinnen geht das nicht mehr). Das Schmide-
ner Quintett beim Bundesfinale in Düssel-
dorf wird komplettiert von Emilia Kraus,
Vierte der württembergischen Meister-
schaften in der SLK 11, und Daniella
Kromm, Dritte der württembergischen
Meisterschaften in der SLK 10.

Bundesfinale
in Düsseldorf
Sportgymnastik Fünf Mädchen aus 
Schmiden turnen um nationale 
Titel. Von Gerhard Pfisterer

Tennis: Janina Scheffbuch

Konkurrenz unter 
den Besten zu stark
Ludwigshafen Die erste Aufgabe, so ist das 
bei deutschen Meisterschaften, war gleich
äußerst anspruchsvoll. Zu anspruchsvoll an
diesem Tag auch für Janina Scheffbuch. Die
15-Jährige vom TEV Fellbach gewann
unter den Besten ihrer Sportart diese Wo-
che gegen Shaline-Doreen Pipa (DTV Han-
nover) zwar den ersten Durchgang mit 6:3,
verlor dann aber die folgenden Sätze mit 1:6
und 0:6. Damit war für die ambitionierte
Tennisspielerin des TEV Fellbach bei den 
nationalen Nachwuchs-Titelkämpfen der
Einzelwettbewerb in der Altersklasse U16
bereits beendet. Das Aus in Ludwigshafen
kam allerdings nicht ganz unerwartet: Shali-
ne-Doreen Pipa besetzt in der Juniorinnen-
Weltrangliste den 1414. Platz. In Deutsch-
land findet sich ihr Name bei den Frauen auf
dem 170. Rang, bei den U-16-Juniorinnen
auf Platz 17. Janina Scheffbuch folgt bei den
Frauen auf dem 218. Rang und in der U-16-
Liste auf Platz 26. Für Shaline-Doreen Pipa
war aber dennoch und auch nicht von unge-
fähr die zweite Runde die letzte: Sie unter-
lag Katharina Gerlach (Rochusclub Düssel-
dorf ), der Zweitplatzierten der deutschen
U-16-Rangliste, mit 1:6 und 3:6.

Im Doppelwettbewerb bildete Janina
Scheffbuch bei den deutschen Meister-
schaften in Ludwigshafen mit Patricia Av-
ram (1. FC Nürnberg) ein Team. Die beiden
mussten am Mittwoch in der ersten Runde
Stefanie Ziegler (Kölner THC) und Marle-
ne Herrmann (TC Sandanger) den Sieg 
überlassen – 5:7, 3:6. ren

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga, Männer:
Tübingen Red Knights – Crailsheim Titans 56:14
Bad Mergentheim Wolf. – Kornwestheim Cougars 8:29
Fellbach Warriors – Kuchen Mammuts 48:0 

Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL

Aufstiegsspiel zur Verbandsstaffel, A-Junioren: 
FV Nürtingen – SV Fellbach 1:1

Manuel Lepski (mit Ball) scheitert mit den A-Junioren des SVF am Aufstieg, darf aber in die Landesliga hineinschnuppern. Foto: Patricia Sigerist

SV Fellbach verpasst den Aufstieg

I
m Rückspiel am Mittwochabend wa-
ren die A-Junioren des SV Fellbach
den Fußballern des FV Nürtingen

überlegen. Sie spielten druckvoll, erarbei-
teten sich zahlreiche Tormöglichkeiten
und zeigten, wieso sie sich als Bezirksstaf-
fel-Meister für die Aufstiegsspiele zur Ver-
bandsstaffel qualifiziert hatten. Dass die
Begegnung in Nürtingen nach 90 Spielmi-
nuten mit einem 1:1-Unentschieden ende-
te, war enttäuschend für die Fellbacher 
Mannschaft um das Trainerduo Steffen 
Baier und Klaus Gehret – weil der SV Fell-
bach damit den erhofften Sprung nach
oben verpasst hat. Viel mehr haben die bei-
den sich aber noch immer über das Hin-
spiel geärgert. Am Sonntag waren die A-Ju-
gendlichen des SVF ihrem Konkurrenten
mit 1:3 unterlegen und konnten dabei ihr
Potenzial nur selten zeigen. „Die Mann-
schaft hat im Rückspiel eine tolle Reaktion
gezeigt, den Aufstieg haben wir aber am 
Sonntag verspielt“, sagt Steffen Baier.

Bereits in der 20. Spielminute hätte
Anastasios Karamanlis die Führung für den
SV Fellbach erzielen können. Er scheiterte 
jedoch per Elfmeter am Nürtinger Torste-
her Ali Sahin, nachdem Kai Simon im Straf-
raum zu Fall gebracht worden war. Zehn
Minuten später machte es Silas Nothdurft
besser, der Kapitän markierte per Kopf das
1:0 für die Gäste. Im Anschluss drängten sie
auf den zweiten Treffer, er blieb ihnen je-
doch verwehrt. Der angeschlagene Niklas
Pollex vergab kurz nach seiner Einwechs-
lung eine gute Chance. Kurz vor dem 
Schlusspfiff erzielten die Gastgeber dann
noch den 1:1-Ausgleich, als Manuel Lepski 
wegen einer Zeitstrafe von fünf Minuten
gerade nicht auf dem Spielfeld stand.

Mit dem Torschützen Robin Schober-
Slis bejubelte wenig später die gesamte
Mannschaft des FV Nürtingen den Aufstieg
in die Verbandsstaffel. Die A-Jugendlichen
des SV Fellbach waren an diesem Mitt-
wochabend zwar besser, der 1:3-Rückstand

aus dem Hinspiel erwies sich jedoch als
eine zu hohe Bürde. Ein 2:0-Sieg hätte das
Fellbacher Team ins Elfmeterschießen ge-
rettet – bei gleicher Anzahl der erzielten
Treffer wäre die Begegnung ohne Verlänge-
rung entschieden worden.

„Den Fehler vom Hinspiel werden wir so
nicht mehr machen“, sagt Klaus Gehret.
Und Steffen Baier ergänzt: „In der nächsten
Saison werden wir einen neuen Anlauf
starten, in die Verbandsstaffel aufzustei-
gen.“ Vier Spieler sind schon jetzt vom Lan-
desliga-Trainer Markus Kärcher nach oben
befördert worden. Marcel Rickert, Silas
Nothdurft, Nils Nowak und Manuel Lepski 
stehen im Kader des Landesligisten SV
Fellbach, der am Samstag um 17.30 Uhr
zum Saisonabschluss im Max-Graser-Sta-
dion die SpVgg Ludwigsburg empfängt.
SV Fellbach: Gutsche – Listl, Haug, Zeit-
hammel, Celebi, Nothdurft, Lepski, Rickert
(65. Pollex), Karamanlis, Nowak (35. Nimi-
gean, 75. Setka), Simon.

Fußball Die A-Jugendlichen um das Trainerduo Steffen Baier und Klaus Gehret erzielen im Rückspiel beim 
FV Nürtingen nur ein 1:1 und scheitern damit am Sprung in die Verbandsstaffel. Von Maximilian Hamm

Kurz berichtet

J
örg Schembera hat sich dafür stark
gemacht, dass der am Mittwoch ein-
geweihte Mehrgenerationenplatz in

Schmiden ein großes Schachfeld bekommt.
Der Vorsitzende der Schachfreunde Oeffin-
gen hatte mit seinem Vorstoß Erfolg und
lieferte bei der Eröffnung mit Vereinsge-
fährten die passenden Figuren dazu ab.

Ein anderes Projekt, das die Schach-
freunde Oeffingen noch viel mehr beschäf-
tigt, sind die Oeffinger Open. Das Turnier 
wird traditionell über Pfingsten in der Fest-
halle des kleinsten Fellbacher Stadtteils 
ausgetragen. Es beginnt heute um 18 Uhr.
Die siebte und letzte Runde der Veranstal-
tung im Schweizer System ist am Montag
um 14.30 Uhr angesetzt, die Siegerehrung
um 20.30 Uhr. Für den ersten Platz sind 500
Euro ausgelobt, für den zweiten Platz 350
Euro und für den dritten Platz 200 Euro. 

Dazu gibt es noch einige Sonderpreise,
etwa 50 Euro für den besten Vertreter des 
Gastgebers im Endklassement. Stefan Jan-
tos aus dem Bezirksliga-Team der SF Oef-
fingen kommt dafür nicht infrage, weil er
über Pfingsten im Urlaub ist. Er hat erst am
Sonntag bei den Stuttgarter Schachmeis-
terschaften mit dem Sieg im B-Wettbewerb
auf sich aufmerksam gemacht, in dem Spie-
ler mit einer Stärke bis zu 1900 nach der
Deutschen Wertungszahl (DWZ) zugelas-
sen waren. Auf der Zielgeraden überholte 
er noch den bis zu diesem Zeitpunkt ohne
jeden Punktverlust führenden Abdollah
Shahisavandi dank einem Sieg im direkten
Vergleich mit letztlich 5,5 von 6,0 Punkten.

76 Spieler haben sich schon vorab für die
Oeffinger Open angemeldet. Angeführt
wird die Liste von dem ukrainischen Groß-
meister Vadim Shishkin vor Mathias Holz-
häuer vom SK Schmiden/Cannstatt (Auf-
steiger in die zweite Liga). Der Stammgast
Gunnar Schnepp fehlt darauf. Das heißt 
aber nicht, dass der Sieger von 2012 und
Vorjahreszweite vom SK Lauffen (früher
SK Schmiden/Cannstatt) beim Turnier feh-
len wird. „Er meldet sich immer erst kurz-
fristig an – wir rechnen mit ihm, er war ja
eigentlich immer da“, sagt Jörg Schembera.

Info Die Oeffinger Open sind offen für jeden. 
Die Anmeldung ist bis eine Stunde vor Turnier-
beginn möglich. Das Startgeld beträgt 40 Euro 
für Erwachsene und 30 Euro für Jugendliche. 
Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.oeffingen.schachvereine.de.

Ein Großmeister 
mischt mit
Schach Über Pfingsten finden die 
5. Oeffinger Open in der Festhalle 
statt. Von Gerhard Pfisterer

Emeli Erbes 
und Alica 
Peresunchak 
starten als 
amtierende 
Siegerinnen.

Handball Die C-Jugendlichen des HSC Schmi-
den/Oeffingen haben vor wenigen Tagen bei 
der ersten Qualifikationsrunde auf württember-
gischer Ebene gegen den TSB Horkheim (8:11) 
sowie die JSG Balingen-Weilstetten (8:10) ver-
loren und gegen die TSG Söflingen (12:11) ge-
wonnen. Damit belegte das Team um den star-
ken Torwart Benjamin Löckel und den elffachen 
Torschützen Ben Soika nur den vierten und letz-
ten Platz, ist aber noch nicht aus dem Rennen 
um den Einzug in die Württemberg-Oberliga. gp

Radsport Urs Breinlinger vom Activity-Racing-
Team des TSV Schmiden hat am Sonntag beim 

Neuhausener Radkriterium im Hauptrennen 
für B- und C-Amateure den sechsten Platz be-
legt. Sein Mannschaftsgefährte Marcus Kühn 
hatte ein paar Tage zuvor beim Lightweight-
Cup in Kirchheim im Hauptrennen für Konti-
nentalfahrer sowie A- und B-Amateure in 
einem kleinen, aber feinen Starterfeld mit 43 
schnellen Teilnehmern Rang zehn erreicht. gp

Motorsport Der 20-jährige Tim Bäuerle vom 
RTC Fellbach hat am Sonntag beim ADAC-
Clubslalom des Waiblinger Motorsportclubs 
auf einem schnellen Straßenkurs mit seinem 
Ford Fiesta ST den ersten Platz in der Klasse 

„Slalom-Einsteiger SE 16“ belegt. Die Fellbacher 
Nachwuchsfahrer Max Wahl und Ben Mergen-
thaler wurden beim Rems-Murr-Jugendkartsla-
lom in Winnenden in der Klasse K1 (Jahrgang 
2005/2006) Zweiter und Sechster. gp

Football Die „Flagies“ der Fellbach Warriors 
(neun bis 15 Jahre) haben am Sonntag beim 
Spieltag der Jugendliga A im Flagfootball (kon-
taktarme Variante der Sportart) in Biberach 
einmal verloren und einmal gewonnen. Den 
Stuttgart Scorpions unterlag das Team nach 
einer 14:12-Halbzeitführung mit 14:32, gegen 
die Biberach Beavers siegte es mit 21:12. gp

Marc Blaich
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